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Einführung 
 
Historische Länderkarten, Stadtpläne und 
Ansichten gehören zu den wertvollsten 
Beständen großer europäischer Biblio-
theken. Karten und Veduten dokumentie-
ren die zeitgenössische topografische und 
thematische Struktur des Georaumes. Sie 
bilden damit eine zentrale Quelle für 
raumzeitlich forschende Wissenschafts-
disziplinen, die auf Basis der Karten zu 
Aussagen über die Genese, Struktur und 
Veränderung von Georäumen gelangen.  
 
Im deutschsprachigen Raum gehört die 
180.000 Einzelblätter umfassende und bis 
in das 16. Jahrhundert zurückreichende 
Kartensammlung der Sächsischen Lan-
desbibliothek – Staats- und Universitäts-
bibliothek Dresden (SLUB) zu den größten 
und wichtigsten ihrer Art.  
 
Mit der Einführung einer digitalen Karten-
sammlung in der SLUB lässt sich eine ste-
tige Verschiebung der Nachfrage nach 
Karten von der analogen in die digitale 
Welt beobachten. Durch die digitale Ver-
fügbarkeit der Sammlungen nimmt zu-
gleich der potentielle und reale Nutzer-
kreis der Karten zu: Wissenschaftler und 
interessierte Laien aus aller Welt können 
leichter auf die Kartensammlung zugrei-
fen und diese für eigene Forschungsfra-
gen und Interessen nutzen. Gleichzeitig 
sind die physischen Bestände einem ge-
ringeren Verschleiß ausgesetzt, da die 
Nutzer vermehrt auf die Digitalisate an-
stelle der Originale zugreifen. Daneben 
bietet die Digitalisierung auch zahlreiche 
neue Möglichkeiten. Facettierte sowie 
raumzeitliche Suchansätze erlauben brei-
tere Recherchemöglichkeiten, der direkte 
Zugriff auf das Digitalisat ermöglicht eine 
Einschätzung, ob die Karte sich zum ge-
wünschten Zweck eignet, sowie auch ei-
nen bestandsübergreifenden Vergleich. 
Hierzu bietet nicht zuletzt die Auflösungs-
qualität beste Voraussetzungen: Die oft 
großformatigen historischen Karten und 
Ansichten wurden mit dem Großfor-
matscanner CS 220 SL450 der Firma Cruse 
aufgenommen, der Vorlagen bis zu einer 
Größe von 125 x 185 cm mit 100 Millionen 
Pixel digitalisierte. Die Zugriffszahlen auf 
die Onlineangebote der Kartensammlung 
steigen kontinuierlich, was sich auch in 
steigenden Auftragszahlen der Deutschen 
Fotothek niederschlägt, von der die Auf-
träge der Nutzer bearbeitet werden. 
 
Die Präsentationsschicht des Kartenfo-
rums wurde erstmalig im Jahr 2005, vor 
dem Hintergrund des 800-jährigen Jubilä-
ums der sächsischen Landeshauptstadt 
Dresden, entwickelt. Vorbilder gab es zu 
diesem Zeitpunkt in Deutschland nicht, 
und bis heute ist das Kartenforum in die-
ser Qualität im Bereich der Kartensamm-
lungen deutschlandweit einmalig.  
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Abb. 1: Eingangsseite 
zum Kartenforum der 
SLUB. 
 
Der weitere kontinuierliche Ausbau des 
Informationsportals erfolgte 2009 bis 
2011 im Rahmen des DFG-Projektes 
„Exemplarische Digitalisierung und Er-
schließung historischer Karten und An-
sichten der Sächsischen Landesbibliothek 
– Staats- und Universitätsbibliothek Dres-
den und weiterer Einrichtungen". Durch 
die Bestände der drei wichtigsten Partner-
einrichtungen – Sächsisches Staatsarchiv, 
Bibliothek der TU Bergakademie Freiberg 
sowie der Oberlausitzischen Bibliothek 
der Wissenschaften Görlitz – wurde das 
Kartenforum qualitativ sinnvoll ergänzt 
und auch quantitativ mit 12.400 digitali-
sierten Karten und Ansichten wesentlich 
erweitert.1 Seitdem wird das Kartenforum 
kontinuierlich weitergeführt und aktuell 
gehalten. 
 
In einem weiteren von der DFG geförder-
ten Gemeinschaftsprojekt der Sächsi-
schen Landesbibliothek – Staats- und Uni-
versitätsbibliothek Dresden (SLUB) und 
des Lehrstuhls für Geodäsie und Geoin-
formatik der Universität Rostock wurde 
2013 das „Virtuelle Kartenforum 2.0“ ent- 
 
                                                   
1 Bove, J.; Zimmermann, G. (2008): Das Kartenforum Sachsen, Innovativer Zugriff auf raumbezogene graphi-
sche Informationen, In: BIS: Das Magazin der Bibliotheken in Sachsen, Jg. 1. 2008, H. 3, S. 148-150. 
2 Mendt, J. (2014): Using FOSS4G in historic map collections, 
http://europe.foss4g.org/2014/sites/default/files/05-Mendt_0.pdf (Zugriff: 22.05.2019). 
3 Kartenforum (2019): http://www.deutschefotothek.de/cms/kartenforum.xml (Zugriff: 22.05.2019). 
wickelt, das einen modernen Zugang zu 
den georeferenzierten historischen Be-
ständen der Kartensammlung bietet und 
gleichzeitig den Nutzern die Georeferen-
zierung historischer Karten ermöglicht.2 
 
Mit dem Aufbau des „Virtuellen Kartenfo-
rum 2.0“ wird den neuen Forschungsan-
forderungen in Bereichen Raumentwick-
lung, Regionalplanung und Landschafts-
architektur Rechnung getragen. Den For-
schern bietet die virtuelle Plattform die 
Möglichkeit, Karten nach ihren räumli-
chen Bezügen zu recherchieren und in ih-
rer eigenen Arbeitsumgebung zu visuali-
sieren.  
 
Das Kartenforum – Aufbau und Benut-
zung einer digitalen Altkartensamm-
lung 
 
Das Kartenforum (Abb. 1)3 ist ein fachlich 
von der Kartensammlung der SLUB und 
technisch von der Deutschen Fotothek 
betreutes Informationsportal vor allem 




Abb. 2: Präsentation von 
Objekten des Kartenfo-
rums in der Deutschen 
Digitalen Bibliothek. 
 
Von Anfang an stand das Informations-
portal für Sammlungen, Bibliotheken und 
Archive zur aktiven Teilnahme offen. Die 
Vermittlung erfolgte über die Deutsche 
Fotothek. Zu den Kooperationspartnern 
gehören die Staatsbibliothek zu Berlin, 
Preußischer Kulturbesitz, die Oberlausit-
zische Bibliothek der Wissenschaften in 
Görlitz und das Sächsische Staatsarchiv 
Dresden (weitere Institutionen siehe die 
Liste im Anhang). 
 
Seit 2015 unterstützt der Freistaat Sach-
sen das von der SLUB Dresden koordi-
nierte Landesdigitalisierungsprogramm 
für Wissenschaft und Kultur des Freistaa-
tes Sachsen, das mit zusätzlichen Haus-
haltsmitteln die Digitalisierung von Be-
ständen aus wissenschaftlichen und öf-
fentlichen Bibliotheken sowie von bedeut-
samem Schriftgut aus weiteren Kultur- 
und Wissenschaftseinrichtungen fördert. 
 
Rund 30.000 (Stand 2019) der wichtigs-
ten kartografischen Quellen der Karten-
sammlung und ihrer Partner – insbeson-
dere zur Geschichte und Landeskunde 
Deutschlands – werden derzeit digitali-
siert im Kartenforum angeboten. Der digi-
talisierte Bestand umfasst neben ca. 6.600 
Topografischen Karten von Deutschland 
im Maßstab 1:25 000 und 700 Blättern der 
Karte des Deutschen Reiches 1:100 000, 
die über Übersichtsblätter abgerufen wer-
den können, 4.155 Stadtpläne und 1.486 
Festungspläne. Einen Schwerpunkt bilden 
Pläne von sächsischen und deutschen 
Städten. Die sächsischen Meilenblätter im 
Maßstab 1:12 000, die nach ihren Aufbe-
wahrungsorten als Berliner Exemplar, 
Freiberger Exemplar und Dresdner 
Exemplar bezeichnet werden, stellen eine 
Hauptquelle für die kartenhistorische For-
schung dar. Außerdem können über 
7.000 Ansichten von Orten, Festungsanla-
gen, Profanbauten, Sakralbauten und 
Brücken über das Kartenforum abgerufen 
werden. Hinzu kommen etwa 4.140 Hand-
zeichnungen von Karten und Ansichten.  
 
Auf der Startseite kann der Benutzer in 18 
ausgewählten Themenkomplexen seine 
Suche zielgerichtet einschränken.  
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Abb. 3: Adolf Eltzner: 
Dresden vom Ballon ge-
sehen (1852). 
 
Die Präsentation der Objekte erfolgt im 
Kontext der mittels APS 2.0 realisierten 
Bilddatenbank der Deutschen Fotothek. 
Die Recherche wird durch eine facettierte 
Suche z.B. nach Orten, Themen, Bauwer-
ken, Künstlern oder Maßstäben sowie 
durch eine Timeline wirkungsvoll unter-
stützt. Damit ist die interaktive Visualisie-
rung auch zeitlicher Bezüge möglich.  
 
Die Datenbank verfügt über eine OAI/ 
PMH-Schnittstelle, die ermöglicht, dass 
die Bestände auch in der Europeana und 
in der Deutschen Digitalen Bibliothek 
(DDB) angezeigt werden. (Abb. 2)4 
 
Für eine performante Darstellung der Di-
gitalisate im Browser werden sie außer-
dem als Zoomify-Kacheln angeboten. 
Diese können in einem Browser mit Hilfe 
von Zoom- und Pan-Funktionalitäten 
hochauflösend betrachtet werden. 
 
                                                   
4 Deutsche Digitale Bibliothek (2019): https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/item/ 
3XUQZ4ZOL3VRZBX424RSD4RNJS4H6W5C?query=Plan+von+Venedig+1740&rows=20&viewType=list&thumb
nail-filter=on&isThumbnailFiltered=true&offset=0&firstHit=3XUQZ4ZOL3VRZBX424RSD4RNJS4H6W5C&last 
Hit=lasthit&hitNumber=1 (Zugriff: 22.05.2019). 
5 Eltzner: Dresden vom Ballon http://www.deutschefotothek.de/documents/obj/70400088/df_dk_0012403 
(Zugriff: 22.05.2019). 
Auf der neu gestalteten Eingangsseite 
zum Kartenforum kann der Benutzer 
seine Suche zielgerichtet einschränken. 
Einzelne Blätter umfangreicher Karten-
werke können über verlinkte Übersichts-
blätter sehr schnell erschlossen werden. 
Spezielle Themen wie unter anderem 
Stadtpläne, Festungspläne, Ortsansich-
ten, Schlösser, Burgen, Tore, Brücken und 
Wappen ermöglichen dem geschichtlich 
interessierten Leser einen guten Über-
blick zu vorhandenen Karten und Ansich-
ten. Bei der Eingabe von Suchbegriffen in 
die Freitextsuche (Suchschlitz) werden die 
Begriffe auf ihren gemeinsamen Wort-
stamm zurückgeführt, z. B. die Deklina-
tion von Städten oder Städte zu Stadt.  
 
Die Groß- und Kleinschreibung wird nicht 
unterschieden. Durch die Benutzung von 
Operatoren (AND, OR und NOT) und Wort-
folgen können die Suchergebnisse modifi-
ziert oder einschränkt werden. (Abb.3)5 
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Seit September 2014 ist eine Verknüpfung 
georeferenzierter Messtischblätter von 
Deutschland mit dem Virtuellen Kartenfo-
rum 2.0 möglich. Über einen Link gelangt 
man direkt ins Virtuelle Kartenforum 2.0 
mit 8.937 georeferenzierten Karten und 
Festungsplänen (Stand 2019). 
 
Raumzeitliche Recherchefunktionali-
täten im Virtuellen Kartenforum 2.0  
 
In den letzten Jahren haben sich internati-
onal zahlreiche weitere Angebote heraus-
gebildet, die über eine klassische themati-
sche Recherche von Karten und die Prä-
sentation von Digitalisaten im Internet 
hinausgehen. Als ein Vorreiter davon 
wurde an der SLUB seit 2013 mit Förder-
mitteln der DFG das Virtuelle Kartenfo-
rum 2.0 entwickelt. 
 
Das Portal bietet einen Einstiegspunkt zu 
den Daten und Diensten des VK2.0. Es 
stellt Funktionalitäten zur raumzeitlichen 
Recherche und Visualisierung von geore-
ferenzierten Karten bereit und richtet sich 
sowohl an Laien als auch an wissenschaft-
liche Nutzer.6  
 
Mittels der Rechercheoberfläche können 
Nutzer den für sie relevanten Suchzeit-
raum und Raumausschnitt festlegen und 
bekommen für diesen automatisch die 
vorhandenen Kartenblätter angezeigt. 
Diese können sie auf eine OpenStreet-
Map-Karte projizieren oder mit anderen 
georeferenzierten Karten überlagern. Da-
neben unterstützen Werkzeuge wie ein 
Transparenz-Slider, eine Kartenlupe und 
eine dynamische Zeitreihen-Visualisie-
                                                   
6 Mendt, J. (2014): Virtuelles Kartenforum 2.0: Geodateninfrastruktur für die Raum-Zeit-Forschung mit histo-
rischen Karten, In: BIS: Das Magazin der Bibliotheken in Sachsen, Jg. 7. 2014, H. 3, S. 140-142. 
rung den Nutzer beim Vergleich unter-
schiedlicher Karten. 
 
Das Modul auf der linken Seite der Karte 
ermöglicht das raumzeitliche Suchen. 
Durch Kartennavigation oder die Eingabe 
eines Ortsnamens kann der relevante 
Raumausschnitt ausgewählt werden. Die-
ser synchronisiert sich mit der Ergebnis-
liste des raumzeitlichen Suchmoduls, in-
dem er nur Ergebnisse für den relevanten 
Raumausschnitt anzeigt. Mit Hilfe eines 
Zeitschiebers kann außerdem die rele-
vante Zeitperiode für die Suche einge-
schränkt werden. 
 
Über einen Mausklick auf eine Karte im 
VK2.0 gelangt der Nutzer ins Kartenfo-
rum. Dort findet er eine Auswahl weiterer 
Metadaten. Registrierte Nutzer erhalten 
außerdem über die Portalanwendung ei-
nen Zugriff zu den Georeferenzierungs-
werkzeugen des VK2.0. 
 
Unter Georeferenzierung versteht man 
dabei die Zuweisung raumbezogener In-
formationen, der Georeferenz, zu einem 
Datensatz. Die georeferenzierten Karten 
werden dazu in ein geodätisches Refe-
renzsystem (OpenStreetMap-Karte) ein-
gepasst. Die Anzahl der vergebenen Pass-
punkte trägt entscheidend zur Qualität 
der Georeferenzierung bei. Als Pass-
punkte eignen sich alle markanten, punk-
tuellen, lageunveränderlichen Stellen, wie 
beispielsweise Straßenkreuzungen, Eisen-
bahnübergänge, Höhenpunkte auf Ber-
gen, Kirchen und markante Gebäude. Ein 
Passpunkt setzt sich aus einem Punkt in 
einem Quellkoordinatensystem und des-
sen Äquivalent im Zielkoordinatensystem 
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Abb. 4: Georeferenzie-
rung des Festungsplans 
von Frankfurt (Main) um 
1657. 
 
zusammen. Die Anzahl der für die Geore-
ferenzierung benötigten Passpunkte 
hängt vom Alter und der Qualität der zu 
georefenzierenden Karte ab.  
 
Sind geografische Koordinaten der Eck-
punkte bekannt und ist die topografische 
Karte genau vermessen, reichen die vier 
Eckpunkte, um sie zu georeferenzieren. 
 
Für ältere Karten müssen mit der Randan-
passung oft bis zu 100 Punkte gesetzt 
werden um ein gutes Ergebnis zu erzielen. 
(Abb. 4) 
 
Die neue Qualität des Virtuellen Kar-
tenforums 2.0 und Ausblick 
 
Die Georeferenzierung von Altkarten er-
öffnet eine Vielzahl neuer Nutzungs- und 
Forschungsmöglichkeiten. So kann die 
Veränderung von Fluss- und Strandver-
läufen, die Ausdehnung von Tagebauge-
bieten und ihr Rückbau oder die struktu-
relle Veränderung von Städten besser un-




Dies geschieht auf Basis georeferenzier-
ter Daten in Geoinformationssystemen, 
und damit unter Nutzung moderner IT-ge-
stützter Methoden. Außerdem ermöglicht 
die Georeferenzierung in der Zukunft die 
Verknüpfung der Karten mit anderen Me-
dienformen über die räumliche Dimen-
sion. Als Beispiel sei hier die Darstellung 
und Verknüpfung von historischen Bil-
dern auf Karten oder die Verknüpfung his-
torischer Adressbücher mit Stadtplänen 
genannt. Denkbar wären auch die Einbin-
dung georeferenzierter Texte, Musikstü-
cke und Filme. Bereits jetzt ist es möglich, 
die bereitgestellten Karten in der 3D-Dar-
stellung mit einer zweifachen Überhö-
hung zu zeigen. (Abb. 5) Geodateninfra-
strukturen können vor diesem Hinter-
grund eine Möglichkeit bieten, georefe-
renzierte Kartensammlungen institutions-
übergreifend zu vernetzen und leichter 
recherchier- und nutzbar zu machen. Vo-
raussetzung hierfür ist eine Einigung über 
einheitliche Standards und Protokolle für 
den Informationsaustausch zwischen un-
terschiedlichen Einrichtungen. Ziel sollte 
ein institutionsübergreifendes Kartenpor-
tal sein, welches aggregiert Kartendaten 
aus verschiedenen Bibliotheken dem Nut-
zer präsentiert, gleichzeitig die Daten aber 
bei den Institutionen belässt. Im deutsch-
sprachigen Raum könnte ein solches Por-
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tal beispielsweise bei der Deutschen Digi-
talen Bibliothek angesiedelt sein.  
 
Für die Zukunft ist die Georeferenzierung 
weiterer historischer Kartenbestände so-
wie deren visuelle Verknüpfung mit ande-
ren Typen von Geodaten und ortsbezoge-
nen Ressourcen zu erwarten, etwa die An-
reicherung historischer Karten mit interak-
tiven Informationsangeboten im Rahmen 
der Digitalen Geschichtswissenschaft.7 Die 
räumliche Dimension kann hierbei als 
Werkzeug dienen, die im Zuge der Digitali-
sierung stark wachsenden Datenmengen 
zu strukturieren und miteinander ins Ver-
hältnis zu setzen. Hierfür wird es weitere 
Forschung und Entwicklung benötigen, 
um die notwendigen Werkzeuge für die 
Anreichung, Verknüpfung, Nutzung, Prä-
sentation und langfristige Bereitstellung 
der Informationsobjekte zu ermöglichen.  
 
*1 Partner im Kartenforum 
• Berlin, Staatsbibliothek zu Berlin - 
Preußischer Kulturbesitz, Karten-
sammlung 
                                                   
7 University College London (2019): Legacies of British Slave-ownership 
https://www.ucl.ac.uk/lbs/maps/caribbean/jamaica (Zugriff: 22.05.2019). 
• Bremen, Staats- und Universitäts-
bibliothek Bremen 
• Dessau, Landesarchiv Sachsen-
Anhalt, Abteilung Dessau 
• Dresden, Sächsische Landesbiblio-
thek - Staats- und Universitätsbib-
liothek Dresden, Kartensammlung 
• Dresden, Amt für Geodaten und 
Kataster 
• Dresden, Institut für Kartographie 
der Technischen Universität Dres-
den 
• Dresden, Institut für Landschafts-
architektur, Lehrgebiet Geschichte 
der Landschaftsarchitektur und 
Gartendenkmalpflege der Techni-
schen Universität Dresden 
• Dresden, Kupferstichkabinett der 
Staatlichen Kunstsammlungen 
Dresden 
• Dresden, Landesamt für Denkmal-
pflege Sachsen 
• Dresden, Mathematisch-Physikali-
scher Salon der Staatlichen Kunst-
sammlungen Dresden 
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• Dresden, Stadtarchiv 
• Dresden, Sächsisches Staatsar-
chiv, Abt. Hauptstaatsarchiv Dres-
den 
• Frankfurt/Main, Bundesamt für 
Kartographie und Geodäsie 
• Freiberg, Universitätsbibliothek 
"Georgius Agricola" der TU Berg-
akademie Freiberg 
• Görlitz, Oberlausitzische Biblio-
































• Göttingen, Niedersächsische 
Staats- und Universitätsbibliothek 
Göttingen, Kartensammlung 
• München, Bayerische Staatsbiblio-
thek, Abteilung Karten und Bilder 
• Rostock, Universitätsbibliothek 
Rostock, Sondersammlungen 
• Weimar, Herzogin Anna Amalia 
Bibliothek 
• Wolfenbüttel, Herzog August Bibli-
othek 
• Zwickau, Ratsschulbibliothek 
